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Mittwoch den 19. November.

Vekanntmachungen.
Verpachtung von Dünger 2c. Es ſoll

1) der Dünger, welcher durch das Reinigen der Straßen
und Plätze der Stadt, inſoweit dies auf öffentliche
Koſten geſchieht, gewonnen wird,

2) der Dünger und die Torfaſche, welche in den Gruben
des Schulhauſes im Brühl, und

3) die Torfaſche, welche in der Grube des Gefängniß-
Locals im alten Rathshofe gewonnen wird,

auf 3 Jahre, von Neujahr 1863 bis dahin 1866 dem
Meiſtbietenden verpachtet werden.

f Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin
au

Freitag den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,

ſich zu vorgedachter Zeit daſelbſt einzufinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine

bekannt gemacht.
Merſeburg, den 12. November 1862.

Der Magiſtrat.
Vermiethung. Der auf der Mietternachtſeite der

St. Maximikirche befindliche Laden, welchen der Sattler-
meiſter Bernſtein gegenwärtig inne hat, wird zu Neujahr
k. J. miethlos und ſoll von dieſer Zeit ab anderweit auf
drei Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet wer-
den. Wir haben hierzu Termin auf

Donnerstag den 20. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Miethluſtige
hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 12. November 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Seit dem 29. v. M. iſt die
unverehel. Emilie Wolf von hier verſchwunden. Wir bitten,
uns über deren Verbleib Kenntniß zu geben.

Signalement. Alter 21 Jahr, Haar ſchwarz, Augen
braun Statur ſchlank.

Bekleidung. Blau und grün gedruckter Unterrock,
dergl. Jacke, lila Wattrock, grüngeſtreifter Schwanboirock,
blauleinene Schürze, rothwollenes Knüpftuch, blaubaum-
wollene Strümpfe, weißleinenes Hemd, Lederſchuh.

Merſeburg, den 13. November 1862.
Der Magiſtrat.

Albums zu Photographien
in größter Auswahl empfiehlt billigſtß Guſtav Lots.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Das dem Handarbeiter Gottlob Arnold und deſſen
Ehefrau Friederike geb. Judenfeind gehörige, in Weßmar
belegene, und im Hypothekenbuche von Weßmar unter Nr. 4
eingetragene Grundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

531 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 25. Februar 1863, von Vorm. 11 Uhr ab,
vor Herrn Kreisgerichtsrath Oelzen an ordentlicher Gerichts
ſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Die unbekannten Erben der Johann Chriſtoph Teich
mannſchen Eheleute werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Merſeburg den 7. November 1862.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars Adelbert

Brechling zu Schotterei, jetzt deſſen Erben zugehörigen
Grundſtücke, als:

A. Das Nachbargut zu Schotterei an Haus, Wirthſchafts
gebäuden Hof, Garten und Zubehör nebſt den bei
den Angerplänen Nr. 172 und 190 der Karte, suhb
Nr. 14,

B. das dazu gehörige Ackerplanſtück Nr. 3 a. der Karte
von 11 Morgen 137 Ruthen, und

C. die walzenden Planſtücke an:
1) Nr. 3 b. der Karte von 3 Morgen 151 Ruthen,
2) Nr. 53 a. und b. ibid., von 19 Morgen 67 Ru

then, ſämmtlich in Schottereier Flur, Fol. 14
des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 911 Thlr. 8 Pf. ad A., 1485
Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. ad B., 557 Thlr. 13 Sgr.
4 Pf. ad C. Nr. 1 und auf 2905 Thlr. 25
Sgr. ad C. Nr. 2,

folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den
erkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

Taxe, ſollen erbtheilungshalber
auf den 10. December d. J., von früh 10 Uhr an,

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Sub
haſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 15. October 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.



Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion Lützen II.

veſt Die wich e Wilhelm Schubert und
eſſen Frau Wilhelmine geb. Jahn zu Goſtau gehörigenGrundſtücke, als: ges Jahn ſan gehörig
I. das im Dorfe Goſtau gelegene Wohnhaus mit Zu

behör, Nr. 25 des Haushypothekenbuchs, abgeſchätzt
auf 777 Thlr. 25 Sgr.

II. eine in Goſtauer Flur gelegene l Hufe Feld Nr.
96, 184, 205 des Flurbuchs und Nr. 7 des Lan-
dungs Hypothekenbuchs, an deren Stelle bei der
Separation ein Planſtück von 2 Morgen 77 Ruthen
Nr. 69 der Karte getreten iſt,

abgeſchätzt auf 364 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 20. Februar 1863, von Vorm. 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtations Gericht anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Lützen, den 29. October 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

Zweiten Bezirks.
Diebſtahl. Am 4. d. M. ſind aus einem Garten

in der Saalgaſſe hier:
1) ein weiß und braungeſtreifter Kinderwattenrock, 2) ein
grün und brauner Frauenrock, 3) ein gelb und weißer
wollener Frauenrock, 4) ein weiß und rothgeſtreiftes Jn
lett, 5) eine blaugedruckte Schürze gez. B. B., 6) ein
großes Stück roth und weiß gewürfeltes Bettzeug, 7) ein
dergleichen weiß und lillafarbenes

entwendet worden.
Wahrnehmungen in Bezug auf die Thäterſchaft oder

den Verbleib des Geſtohlenen ſind ſchleunig mir oder der
Polizeibehörde mitzutheilen.

Merſeburg den 13. November 1862.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Holz Auction.
Sonnabend den 22. d. M., früh 10 Uhr, ſollen im

Park zu Witzſchersdorf mehrere Haufen Abraum und Stan-
gen, ſowie Eſchen, Ellern, Rüſtern, Weiden c. auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Witzſchersdorf, den 13. November 1862.

Auf dem dem Juſtizcommiſſar Etzdorf gehörigen
Garten und Wieſengrundſtücke zu Wernsdorf an der Gei-
ſel wird den. 27. November 1862, von früh 10 Uhr
ab eine Parthie Rüſtern, Ellern, Pappeln, Weiden und
Pflaumenbäume, zu einem großen Theile Nutzholz, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen gegen
Meiſtgebot verkauft werden.

Holz Auction.
Am 2. December, früh 9 Uhr, wird der Unterzeichnete

eine Parthie Ellern auf dem Stamme meiſtbietend verkau-
fen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Spergau, den 17. November 1862.
Gottlieb Herzog.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Blöſien Nr. 26.

Für altes Kupfer, Meſſing und Blei zahlt die höch
ſten Preiſe. C. Köppe jun.

Nutz- und Vrennholz- Auction.
Dienſtag den 25. November laſſe ich von Vormittags

9 Uhr ab in meinem Garten auf hieſigem Neumarkt in
der Pfarrgaſſe circa 300 diverſe Obſtbäume als Aepfel,
Birnen Pflaumen und Nüſſe, worunter ſich ein großer
Theil zu Nutzholz eignet, meiſtbietend verkaufen.

Merſeburg. Friedrich Schultze.
Freiwilliger Hausverkauf. Veränderungshal-

ber bin ich geſonnen, die mir zugehörigen, in hieſiger Ober
breiteſtraße ſehr günſtig gelegenen, ganz neu und maſſiv
erbauten beiden Wohnhäuſer, worinnen eine ſehr nahrhafte
Schmiede, 17 heizbare Stuben, do. Kammern, Hof, Ställe
und 2 ganz große Keller befindlich ſind, Mittwoch den 26.
d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen, wozu Kauf-
liebhaber hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 17. November 1862.
Der Maurer Wilhelm Reichel.

Jch habe mehrere Schocke junge und kerngeſunde Aepfel,
Birn und Pflaumenbäume abzulaſſen.

Friedrich Schultze, Markt Nr. 25.
Auction. Mittwoch den 19. d. M., Vorm.

10 Uhr, ſoll im Gaſthofe zur alten Poſt hier 1 ſchwar-
zes 10 Jahr altes und gutes Zugpferd mit Geſchirr, 1
guter einſpänniger Leiterwagen mit eiſernen Achſen und 2
Läuferſchweine meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 17. November 1862.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Verpachtung.
Die Gemeinde Venenien beabſichtigt die ihr zugehörige

ſogen. Trift hinter dem ſtädtiſchen Krankenhausgarten von
ungefähr 1 Morgen zu Korbweiden Anpflanzungen auf
12 hintereinander folgende Jahre zu verpachten und hat
hierzu Termin auf den 28. November 1862, früh 9 Uhr,
in der Schenke zu Venenien anberaumt, wo auch die Be
dingungen bekannt gemacht werden.

Der Ortsrichter Martin.
Eine ausmeublirte Stube nebſt Kammer iſt zu ver

miethen und ſofort zu beziehen Markt Nr. 9 bei
Ed. Zentgraf.

Wisitenkarten,
100 Stück von 20 Sgr. an werden sauber
und schnell angefertigt in der Läthographie

und Steindruckerei von R. PIötz,Gotthardtsſtr., vis à vis dem Gaſthof zum goldnen Hahn.

Extra feines Schweinefett
à Pfd. 8 Sgr. empfiehlt als etwas ganz vorzügliches

J Brühl Nr. 354.
Hof rechts parterre im Hauſe der Madame Kohlbach.

Ein geehrtes Publikum Merſeburgs und Umgegend,
das geſonnen iſt, Photographäen als Weihnachts-
geſchenke anfertigen zu laſſen erſuchen wir, die Beſtellun-
gen recht frühzeitig zu machen, da wir andernfalls bei den
kürzer werdenden Tagen etwaigen Anforderungen vielleicht
nicht mehr genügen könnten. Aufnahmezeit von 9 Uhr
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags im Hauſe der Frau Dr.
Dürbeck, Roßmarkt Nr. 373/374. Der Salon iſt ſtets

eheizt.ö Gleichzeitig empfehlen wir eine ſchöne Auswahl aller

Arten Rahmen, ſowie auch Viſitenkarten Album.
Merſeburg, den 12. November 1862.

A. Höpfner Co.aus Halle a.
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Geſchäfts Anzeige.

Sorten Tisch-, W and- und Hängelampen, ſowie Fessing Ia ckirte
und Blechwaaren und eiserne Kochgeschirre, empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.
Photogen à Quart 9 Sgr., Solaröl à Quart 6 Sgr. in ausgezeichneter Waare

empfiehlt C. G. örichs, Klempnermeiſter,
Burgſtraße Nr. 289.

BRester- Leinen.
Von der Königlichen Seehandlung empfing ich wieder eine bedeutende Parthie Reſterleinen, welche ich mit

Zehn pro Cent unter dem Preiscourant verkaufe. J. Schönlicht.
Das Schirm- und Frechslerwaaren- Lager eigner Fabrik

von Bruno VIGülin Burgſtraße Nr. 222,
offerirt eine elegante Auswahl von Regenſchirmen in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle in bekannter Güte. Re
paraturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Tabacks und Eigarrenpfeifen Cigarrenſpitzen, Spazierſtöcke, Schnupftabacksdoſen, Feuerzeuge u. ſ. w. in

größter Auswahl. Bruno Meiling.
Kämme in Gummi, Elfenbein, Büffel und Braſilhorn und Buchsbaum, Haar-, Zahn und Nagelbürſten,

Parfumerien und Toiletten Seifen bei Bruno Meiling.
Ganz beſonders erlaube ich mir auf mein Lager feiner Holzwaaren, zu Stickereien ſich eignend, aufmerkſam

zu machen. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit ausgeführt.

Pulverhörner, Schrootbeutel, Zündhütchenhalter ſind ſtets vorräthig bei
Bruno Meiling.
Bruno Meiling.

I Wichtig für Bruchleidende.
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte Krüſy-

Altherr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vie
len Hundert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

ſehr ſchön hell und ſparſamSolaröl, brennend, von der Werſchen
Weißenfelſer Actien Geſellſchaft empfiehlt und verkauft von
heute ab das Quart für 6 Sgr. 6 Pf.

C. A. Krinitz.
Porbitz bei Dürrenberg den 12. November 1862.
Rübenſchneidemaſchinen mit und ohne Schwungrad

ſind wieder in Auswahl vorräthig bei
Kerſten S Söhne in Dürrenberg.

Neu conſtruirte Kaffee Brenn- und Malz-
Röſt-Maſchinen, welche ſich hauptſächlich dadurch
auszeichnen, daß bei einer bedeutenden Holzerſparniß in
Geſchwindigkeit je nach Größe der Maſchine gebrannt werden
kann, halte ich ſtets auf Lager und empfehle ſolche einer
geneigten Beachtung. C. Köppe jun.

Bitte um gütigſte Beachtung.
Den Landtag über halte ich ſtets vorräthig: Schlag-

ſahne, ſüße Sahne, ſaure Sahne.
C. Ledig, Dom.

Die Sattler- und Täſchnerei von
Julius Hammer am Markt
empfiehlt Reiſekoffer und Hutſchachteln für Herren
und Damen, Reiſetaſchen zum Umhängen und in
der Hand zu tragen, Reiſetaſchen als Handkoffer,
Jagdgeräthſchaften und alle Schulartikel in
größter Auswahl.

Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung von Sticke-
rei-Arbeiten, als Reiſe und Damentaſchen, Ruhekiſſen,
Fußdecken, Reiſeneceſſairs, Klingelzügen, Fußbänkchen und
Seſſeln, Hoſenträger, Tabacksbeutel, Flintenriemen, Fenſter-
polſtern und aller Arten Kanten. Bei ſauberer und ſolider
Arbeit ſtellt ſtets die billigſten Preiſe

Julius Hammer.

Atteſt!
Der HämorrhoidalKräuter Liqueur des Herrn

Apotheker R. F. Daubitz, Charlottenſtraße 19
hierſelbſt hat mir bei meinem Hämorrhoidal-
leiden und hartnäckiger Verſchleimung, ver-
bunden des Morgens mit Erbrechen, ſehr vor
zügliche Dienſte geleiſtet. Jndem ich dies der Wahr
heit gemäß bezeuge, kann ich Jedermann dieſen
Liqueur als ein ſehr gutes Hülfsmittel em-
pfehlen.

Berlin, den 28. October 1862.
W. Randel, Cafäetier,

Jnhaber von Dietrich's Kaffeehaus,
Jnvalidenſtr. 1.

Dieſer Hämorrhoidal Kräuter Liqueur iſt nur
ächt zu haben bei dem Erfinder deſſelben Apotheker R.

F. Daubitz hierſelbſt, Charlottenſtr. 19, und
in deſſen Niederlage bei

C. H. Schultze sen. und Sohn,
Merſeburg Roßmarkt.

W. Kerſten und Söhne in Dürrenberg haben für
die Kirche in Keuſchberg eine neue Thurmuhr, Viertel und
Stunden ſchlagend und auf drei Zifferblättern pünktlich
Stunden und Minuten zeigend, angefertigt. Dieſelbe iſt
in allen ihren Theilen mit der ſo ſchwierigen Gewichtfüh
rung und Zeigerverbindung bei geſchmackvoller äußerer Aus-
ſtattung ſehr ſolid, dauerhaft und preiswürdig ausgeführt,
was uns veranlaßt, zu ihrer weitern Empfehlung dies hier-
mit öffentlich anzuerkennen.

Keuſchberg den 13. November 1862.
Der Kirchen- Vorſtand.

u
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Frau Profeſſorin Uttner, geborene Franzöſin und
Lehrerin der franzöſiſchen Sprache, wünſcht eine Geſellſchaft
von jungen Damen zu Converſations Stunden um einen
ganz billigen Preis zu bilden.

Dieſelbe Dame wünſcht noch einige Schüler oder Schü-
lerinnen als Theilnehmer zu andern verſchiedenen Stunden

zu finden. Marie Uttner,Hältergaſſe Nr. 695 eine Treppe.

franzöſiſche Hummiſchuhe,
für Herren, Damen und Kinder bei

H. F. Exius.
Photographie- Albums

in größter Auswahl bei

H. F. Erxius.

ar zer eà Stück 3 Pf., Limburger Käſe, Schweizerkäſe, Par-
meſankäſe, friſchen Seedorſch, Jtal. Maronen, grüne
Pommeranzen, Gothaer Röſtwürſtchen, rohen und ab-
gekochten Schinken, getrocknete Trüffeln, getrocknete Mor-
cheln, getrocknete und eingemachte Champignons empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr.

Filzſchuhe
in großer Auswahl verkauft billig

Merſeburg. H. Ziegler, Oelgrube Nr. 315.
Handſchuhe

von Buckskin, Glacé, Waſchleder und Pelzhandſchuhe em

pfiehlt in reicher Auswahl A. Prall.
Filzſchuhe

in fein und ordinair für Herren, Damen und Kinder in
guter Waare empfiehlt zu den billigſten Preiſen

A. Prall Burgſtraße.
Bekanntmachung.

Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins werden
u der

Mittwoch den 26. November, Vorm. 10 Uhr,
ſtattfindenden Verſammlung hiermit ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung.
1) Generalia.
2) Wie ſtellt ſich im Vereinsbezirk der Ertrag der letzten

Ernte im Vergleich zum Durchſchnittsertrag?
3) Welche Schritte erſcheinen als nothwendig der Jn-

fection beim Viehtransport auf Eiſenbahnen Grenzen
zu ſetzen

4) Nöthigen nicht die bedeutenden Verluſte, die der Land
wirthſchaft durch Engerlinge erwachſen, zu ernſten
Maaßregeln, wie ſolche im 16. Stück des diesjähri-
gen Amtsbl. unter 323 an die Hand gegeben ſind?

5) Welche Functionen haben die einzelnen Sectionen zu
übernehmen?

6) Neuwahl des Vorſtandes. l.
Gleichzeitig werden die Herren Mitglieder des Geſinde-

Belohnungsvereins erſucht, Dienſtboten, welche die nächſte
Prämiirung beanſpruchen bis zum 31. December d. J.
bei dem Unterzeichneten ſchriftlich anzumelden.
Buündorf, den 18. November 1862.

Der Vorſtand
des Merſeburger landwirthſchaftl. Kreisvereins.

Scheller.

Friſch geſchoſſene Haaſen
das Fleiſch 10 bis 15 Sgr. bei

Karl Mank jun.
in der Kreuzgaſſe.

Stickereien und Perlarbeiten werden ſauber garnirt bei
H. F. Exius.

Von Magdeburger Sauerkohl in delikater Waare
habe ich die erſte diesjährige Sendung erhalten und em-
pfehle ſolchen à Pfd. 10 Pf. L. A. Weddy.

Gutkochende weiße Bohnen, grüne Erbſen und große
Stockeraner Erbſen zu haben bei

L. A. Weddy.
Mein Lager von Gummi-Schuhen halte ich beſtens

empfohlen. L. A. Weddy.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich jetzt im Roſen-

thal bei der Wittwe Luther wohne.
H. Bierögel, Schuhmachermeiſter.

Ein Mädchen für Küche und Haus welche gute Atteſte
aufzuweiſen hat, kann guten Dienſt bekommen; wo, iſt in
der Papierhandlung bei H. F. Exius zu erfragen.

re e Ein großer gelber Zughund mit Geſchirr
iſt zugelaufen und kann gegen Erſtattung der

S Futter- und Jnſertionskoſten abgeholt werden
Dammgaſſe Nr. 680.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 15. November 1862.

Weizen 2 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 2 7 Ge 2 10Gerſte 1 12 6 2 1 2 15Hafer 27 7 6 2 2 1 2 5

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr, Pietzſch eine Tochter

dem Handarb. Bauer eine Tochter dem Reg. Diät. Möhrſtedt ein
Sohn dem Lohgerber Waſchau ein Sohn dem Fabrikant Steckner eine
Tochter; dem Reg. Secr. Wolny eine Tochter dem Maurer Liebing
eine Tochter.

Donnerstag. Gottesdienſt Abends 7 Uhr, Predigt Herr
Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Schneidermeiſter Kolditz eine

Tochter dem Poſtboten Krauſe eine Tochter Getrauet: der Bür
ger und Oec. Morgenroth mit Jgfr. Ch. L. F. Horn.

Katholiſche Kirche. Geboren: dem Weber Titz eine Toch-
ter dem Thorwärter Beyer eine Tochter.

Rirchennachrichten von Lützen Ocktober.
Geboren: dem Gerichts Canzliſt Gerlach eine Tochter dem

Handelsmann Golde eine Tochter dem Ziegler Bornſchein eine Tochter
dem Bürger und Schuhmachermſtr. Sack ein Sohn dem Königlichen
Rechtsanwalt und Notar Wölfel ein Sohn dem Handarb. Degen eine
Tochter dem Handarb. Lohſe ein todter Sohn dem Handarb. Schellen-
berg ein Sohn dem Sparkaſſenrendant Beltzig ein Sohn der H. A.
Keller ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Bürgermeiſter und
Polizeianwalt Blüthgen aus Laucha mit Jgfr. A. E. Neumann der
Dienſtknecht Schrader mit Jgfr. J. R. C. Streitberger der Werkzeug
macher Neubauer aus Leipzig mit Jgfr. A. C, Patzſchke; der Zimmer
mann Schmidt aus Schkölen mit Jgfr. E. F. Kerſten. Geſtorben:
der Handelsmann Hoffmann 65 J. 3 M. 9 T. alt, an der Drüſen-
krankheit der Gaſthofsbeſitzer Müller 40 J. 8 M. 14 T. alt, an Ver
engerung der Speiſeröhre das jüngſte Kind des Nagelſchmiedegeſellen
Löbe, 2 J. 8 M. 25 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Bürgers
und Schneidermſtrs. Günther, 35 J. 2 M. 18 T. alt, am Nervenfieber.

Merſeburg, den 17. November 1862. Geſtern fand
die Eröffnung unſres Provinzial Landtages im hieſigen
Ständehauſe ſtatt, welcher ein feierlicher Gottesdienſt in
der Domkirche voranging, der ſehr zahlreich beſucht war
und bei welchem der Herr Conſiſt. Rath Frobenius eine
ſehr vortreffliche Predigt hielt. Nach der Kirche war Parade.

(Hierzu eine Beilage.)
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Literariſches.
„Der Staat oder die Staatswiſſenſchaft

im Lichte unſerer Zeit. Unentbehrliches Handbuch
und Rathgeber für alle Klaſſen und Berufsſtände des deut-
ſchen Volkes“, ſo betitelt ſich ein Werk, welches im Ver-
2 von F. W. Grunow in Leipzig in Lieferungen er-
cheint.

Das politiſche Leben und Bewußtſein des deutſchen
Volkes hat ſich in der jüngſten Zeit ſo gekräftigt, daß wir
ein Werk, welches wie dieſes in allen ſtaatsmänniſchen,
volks wirthſchaftlichen und völkerrechtlichen Fragen in ge-
diegener, freiſinniger und doch populärer Sprache Auskunft
ertheilt, mit Freuden begrüßen. Fern von allem gelehrten
Prunk hat es ſich die Aufgabe geſtellt, in einfacher, ſchlich-
ter Weiſe die geſammten Staatswiſſenſchaften dem Volke
vorzuführen und zum klaren Verſtändniß zu bringen. Der
Volksvertreter und der Wahlmann der Gemeinderath und
der Beamte, der Kaufmann und der Gewerbetreibende, mit
einem Worte, jeder gebildete Staatsbürger wird
Belehrung darin finden und daher wollen wir das zeit-
gemäße Werk allen dieſen empfohlen ſein laſſen. Jn vier
Hauptabtheilungen: Volkwirthſchaftslehre, Staatsrecht, Völ-
kerrecht und Politik zerfallend wird daſſelbe in Lieferungen
à 10 Ngr., die in Zwiſchenräumen von 14 Tagen ausge-
geben werden, erſcheinen. Die erſten 7 Lieferungen liegen
bereits vor. Sind einzuſehen in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

Der Spener'ſchen Zeitung entnehmen wir Folgendes
Bekanntlich hat Se. Königl. Hoheit der Kronprinz

Chriſtian zu Dänemark ſchon früher die vortreffliche Wir-
kung des Hoff ſchen Malzextractes bei mehreren Mitgliedern
Seiner hohen Familie wahrgenommen, und dem Fabrikan-
ten ein eigenes Belobigungsſchreiben aus dem Kabinet zu
ſtellen laſſen. Heute ſind nun von dem dortigen preußi-
ſchen Conſul vor Schluß der Schifffahrt aufs allerdringendſte
mehrere Tauſend Flaſchen bei dem Hoflieferanten Hoff be-
ſtellt worden und freuen wir uns zu ſehen, wie das preu
ßiſche Product dem engliſchen Porter auch in Dänemark den
Rang ſtreitig zu machen beginnt. Wie wir hören, iſt über-
haupt der Andrang der Beſtellungen ſo groß, daß ſie bei
der außergewöhnlichſten Anſtrengung nicht alle gleichzeitig
ausgeführt werden können.

Verzeichniß
der im I. und II. Quartal 1862 bei hieſigem Königlichen

Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen von Vergehen.
1) Walther, unverehel. Henriette aus Merſeburg, we-

gen Beleidigung einer Behörde mit 7 Tagen Gefängniß.
2) Pinkert, Knabe, Hermann aus Schkopau, wegen

einfachen und ſchweren Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.
3) Mühlmann, verehelichte Schneidermeiſter aus Kitzen,

wegen Vermögensbeſchädigung mit 2 Thaler Geldbuße.
4) Taubert, Jonathan, Schachtarbeiter in Söheſten,

wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 3 Tagen Gefängniß.
5) Gaudig, genannt Händler, Friedrich, Handarbeiter

in Merſeburg, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen
Beamten mit 4 Tagen Gefängniß.

6) Nickol, Heinrich, Nagelſchmiedemeiſter in Merſe-
burg, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Un-
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr.

7) Gerlach, Gottlob, Geſchirrführer aus Merſeburg,
wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefängniß und Un-Pragintg der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

8) Ullrich, Friedrich, Schuhmacherlehrling aus Eiſen-
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berg, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit 7 Tagen
Gefängniß.

9) Schulze, Karl, Schneidermeiſter in Merſeburg, we
gen Bettelns, Diebſtahls und Unterſchlagung im Ruckfalle
mit 6 Wochen Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter polizeil. Auf-
ſicht auf 1 Jahr.

10) Mitzſchke, Johann Karl Auguſt, Handarbeiter aus
Schkeuditz, wegen einfachen Diebſtahls, eines verſuchten
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Bettelns mit 6
Monat 1 Tag Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte, ſowie Stellung unter polizeil.
Aufſicht auf 1 Jahr.

11) Max jun., Auguſt, Handarbeiter und Max sen.,
Auguſt, Handarbeiter in Merſeburg, wegen thätlicher Wi-
derſetzlichkeit gegen Beamte reſp. Beleidigung derſelben erſte
rer mit 4 Wochen, letzterer mit 14 Tagen Gefängniß.

12) Bau, Karl, Dienſtknecht in Löpitz, wegen Dieb
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

13) Röbel, Albert, Zimmergeſell in Schlechtewitz, we
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

14) 1. Raspe, Heinrich, Handarbeiter, 2. Schulze,
Guſtav, Handarbeiter, 3. Lotſe, Gottfried, Handarbeiter,
4. Rötſcher, 9 jähr. Knabe, Bruno, 5. Polenz, 11 jähr.
Knabe, Ottomar, 6. Heſſelbarth, 10jähr. Knabe, Guſtav,
ſämmtlich zu Merſeburg, wegen Fiſchdiebſtahls die zu 1,
2 und 3 jeder mit 7 Tagen Gefängniß, zu 4, 5 und 6

jeder mit 1 Tag Gefängniß. i15) Grunicke, Karl, Knabe in Merſeburg, wegen Un
terſchlagung mit 2 Tagen Gefängniß.

16) Böhme, Wilhelm, Knabe in Teuditz, wegen Dieb
ſtahls mit 3 Tagen Gefängniß.
17) Behr, verehel. Handarbeiter, Karoline geb. Renz
in Paſſendorf, wegen fortgeſetzten Diebſtahls mit 3 Wochen
Gefängniß.

18) Ritſchke, Wilhelm, Dienſtknecht in Balditz, wegen
Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

19) Dierska, verehelichte Schneidermeiſter Friederike
geb. Renz in Schkeuditz, wegen Diebſtahls im Rückfalle
mit 3 Wochen Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

20) Leine, Johann Karl Traugott aus Löbnitz im Kö-
nigreich Sachſen, wegen verbotswidriger Rückkehr in die
Preußiſchen Staaten im Rückfalle und Erregung ruheſtören
den Lärms mit 4 Monat Gefängniß.

21) Maye, David, Handarbeiter aus Oberſteinbach,
wegen verbotswidriger Rückkehr in die Preußiſchen Staaten,
Führung eines falſchen Atteſtes und Landſtreichens mit 4
Monat Gefängniß.

22) 1. Dreſcher, Auguſt, Handarbeiter, 2. Dreſcher,
verehel., 3. Schulze, Karl, Handarbeiter, 4. Schulze, verehel.,
5. Heſſelbarth, Guſtav, Handarbeiter, 6. Heſſelbarth, verehel.
Handarbeiter, ſämmtlich aus Merſeburg, wegen Diebſtahls
ein jeder mit 7 Tagen Gefängniß.

23) 1. Beyer, Adolph, Dreſcher, 2. Enke, Gottlob,
Dreſcher, beide aus Reipiſch, wegen Diebſtahls ein jeder mit
10 Tagen Gefängniß.

24) Hoffmann, Gottlieb, Fabrikarbeiter aus Merſeburg,wegen Beleidigung eines Beamten mit 4 Tagen Gefangutß:

25) Hohmann, Wilhelm, Handarbeiter in Merſeburwegen Beleidigung eines Beamten mit 4 Tagen Gefangniß

26) Franke, unverehel. Wilhelmine aus Hohenlohe, we
gen Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft und Entwendung
n n re in geringer Quantität mit 15 Tagen Ge-
ängniß.
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27) Schwarze, Wilhelm, Schuhmachergeſell aus Mer-
ſeburg, wegen Körperverletzung mit 7 Tagen Gefängniß.

28) 1. Schönherr, unverehel. Erneſtine Wilhelmine aus
Roſenthal in Sachſen, 2. Peſt, verehel., genannt Feldmann
aus Lützen, wegen Diebſtahls gegen den Dienſtherrn reſp.
Theilnahme daran, erſtere mit 3 Monat, letztere mit 7 Ta
gen e

29) Welz, unverehel, Wilhelmine aus Döllnitz, wegen
Diebſtahls mit acht Tagen Gefängniß.

30) Fickler, Johann Gottlob, Handarbeiter aus Groß-
örſchen, wegen Diebſtahls im Rückfalle und Führung eines
alſchen Namens mit 9 Monat Gefängniß, einjähriger Un

terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
2 jährige Stellung unter Polizeiaufſicht.

31) Weniger, verehel. Schneidermeiſter Amalie geb.
Krauſe, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

32) Probolska, verehel. Arbeiter, Johanne geb. Fritzſche
aus Merſeburg, wegen Unterſchlagung mit 1 Tag Gefängniß.

33) Schraube, Auguſt, vormaliger VermeſſungsRevi-
ſor, wegen Beleidigung eines Beamten und Widerſtandes
gegen denſelben mit 14 Tagen Gefängniß.

34) Grunicke, Karl, Knabe aus Merſeburg, wegen Be
trugs mit 1 Tag Gefängniß.

35) Ranitz, unverehel. Eleonore aus Hohenmölſen,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

36) Weber, Friedrich Wilhelm, Fleiſchermeiſter aus
Merſeburg, wegen zweier Diebſtähle im wiederholten Rück-
falle mit 1 Jahre Gefängniß, Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter polizeil.
Aufſicht auf 2 Jahr.

37) Bräunig, Heinrich, Schenkwirth in Balditz, wegen
Beleidigung eines Menſchen mit 20 Thaler Geldbuße.

38) Demmig, Karl, Schuhmachergeſell aus Lützen, we

gen r mit 1 Thaler Geldbuße.39) Jähne, Wilhelm Albert, Müllergeſell in Lindenau,
wegen verbotswidriger Rückkehr in die Preußiſchen Staa-
ten mit 3 Monat Gefängniß.
40) Hartung, unverehel. Friederike aus Kölſen, wegen
Betrugs mit 7 Tagen Gefängniß.

41) Naumann, Wilhelm, Ziegler in Dölkau, wegen
Entweichen eines Gefangenen aus Fahrläſſigkeit mit 1 Tha-
ler Geldbuße.
442) Eck, unverehel. Katharina Erneſtine aus Weßmar,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

43) Kümmelberg, unverehel. aus Kölsa, wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

44) Laubert, Johann Franz, Kupferarbeiter aus Groß
Oſchersleben, wegen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß.

45) Glöckner, unverehel. Emilie aus Raßnitz, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Entziehung der
Polizeiaufſicht mit 6 Monat 14 Tagen Gefängniß, Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1
Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahre.

46) Rietzſch, Wilhelm, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

47) Zorn, Friedrich Karl, Handarbeiter aus Merſe-
a ig hen Verübung großen Unfugs mit 3 Tagen Ge-
ängniß.s 1. Richter, Karl Guſtav Heinrich, Lehrling aus

Merſeburg, 2. Schuſter, Chriſtian Wilhelm, Lehrling aus
Merſeburg, wegen Betrugs reſp. Theilnahme daran, erſterer
mit 3 Monat Gefängniß, letzterer mit 3 Monat Gefäng-
v und Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1

ahr
49) Walther, Johann Karl, Handarbeiter aus Unter-

kriegſtedt, wegen Diebſtahls mit 10 Tagen Gefängniß.

50) Wiedemann, Hermann, Knabe aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 2 Tagen Gefängniß.

51) Schulze, Heinrich, Dienſtknecht aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

52) Opitz, Karl Friedrich, Handarbeiter aus Röglitz,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

53) Fitzner, Wilhelm, Formergeſell aus Schkeuditz,
wegen Körperverletzung mit 4 Wochen Gefängniß.

54) Weithaaſe, Auguſt, Gerbermeiſter aus Bibra, we-
gen Beamtenbeleidigung und thätlicher Widerſetzlichkeit ge
gen dieſelben mit 3 Wochen Gefängniß.

55) 1. Suppe, verehel. Louiſe geb. Wirth aus Leunag,
2. Behrendt, Heinrich Wilhelm, früher Schenkwirth aus
Leuna, wegen Beleidigung eines Beamten in ſeinem Be
ruf reſp. thätliche Widerſetzlichkeit gegen Beamte erſtere mit
1 Woche Gefängniß, letzterer mit 3 Wochen Gefängniß.

56) Barth, Friedrich Wilhelm, Höker aus Zweimen,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

57) Schröter, verehel. Arbeiter, Johanne Sophie aus
un wegen verſuchter Unterſchlagung mit 1 Woche Ge
ängniß.

58) Fiedler, 11 jähriger Knabe, Friedrich Ernſt aus
Räpitz, wegen Diebſtahls mit 2 Tagen Gefängniß.

59) Nitzſchke, verehel. Arbeiter, Johanne Friederike geb.
nen aus Papitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Ge-
ängniß.

60) 1. Ehrt, Handarbeiter, Friedrich Wilhelm, 2. Kö-
del, Roſine, unverehel., 3. Schäfer, Karl, Bäckermeiſter,
ſämmtlich aus Merſeburg, wegen Diebſtahls im Rückfalle
und zu Nr. 3 Hehlerei, erſterer mit 2 Monat Gefängniß
und auf 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürger-
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufſicht, zu
Nr. 2 mit 9 Monat Gefängniß, Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 2 Jahre und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, und zu Nr. 3 mit 2
Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürger-
t und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
1 Jahr.

61) Kellermann, Auguſt, Dienſtknecht aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß.

62) Rehbach, Friedrich Ernſt, Dienſtknecht aus Röcken,
wegen wiederholten Betrugs mit 7 Tagen Gefängniß.

63) Baufeld, Auguſt, Bergmann aus Balditz, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

64) Blume, Friedrich Auguſt, Handarbeiter aus Mer-
ſeburg, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

65) Albrecht, Hermann, Dienſtknecht aus Oetzſch,
wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß.

66) Schäffner, Chriſtiane, verehel. Arbeiter geb. Dietzſch
S W keburg. wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Ge-
ängniß.

67) Dittmar, verehel. Emilie geb. Wolf aus Merſe-
an ren Beleidigung eines Beamten mit 4 Tagen Ge-
ängniß.

68) 1. Schmidt, 14 jährige Minna, 2. Schmidt, Wittwe
Auguſte, beide aus Merſeburg, wegen Diebſtahls reſp. Heh
lerei erſtere mit 6 Wochen Gefängniß letztere mit 3 Mo
nat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
e und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 1
Jahr.

69) Zeiſing, Wilhelmine, Dienſtmagd aus Oetzſch, we
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

70) Haugk, Julius, Dienſtknecht aus Merſeburg, we
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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